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INFORMATIONEN 
 

Die Stadt Reichenbach im Vogtland als erfüllende 
Gemeinde der Verwaltungsgemeinschaft  
Reichenbach/Heinsdorfergrund macht für die  
Gemeinde Heinsdorfergrund folgendes bekannt: 
 

Wahlbekanntmachung 
 
1. Am Sonntag, dem 26. Mai 2019, finden  
- in der Bundesrepublik Deutschland die Wahl zum 

Europäischen Parlament und gleichzeitig –  
in denselben Wahlräumen 

- die Wahl zum Kreistag des Vogtlandkreises, 
- die Gemeinderatswahl und 
- die Ortschaftsratswahl in den Ortschaften 

Unterheinsdorf, Oberheinsdorf und Haupt-
mannsgrün statt. 

 

Die Wahlzeit dauert von 08:00 bis 18:00 Uhr. 
 
2. Die Gemeinde Heinsdorfergrund ist in 3 allgemei-

ne Wahlbezirke eingeteilt: 

Nr. des 
Wahlbe-
zirks 

Abgrenzung des 
Wahlbezirks 
 

Lage des Wahlraumes 
 

801 Ortsteil Unterheins-
dorf 

Sporthalle Unterheinsdorf, 
Alter Schulweg 1, 
OT Unterheinsdorf,  
08468 Heinsdorfergrund  
 

802 Ortsteil Oberheins-
dorf 

Gemeindeverwaltung Heins-
dorfergrund,  
Reichenbacher Straße 173, 
OT Oberheinsdorf,  
08468 Heinsdorfergrund 
 

803 Ortsteil Haupt-
mannsgrün 

Grundschule, Hauptstraße 55, 
OT Hauptmannsgrün,  
08468 Heinsdorfergrund  
 

 

In der Gemeinde Heinsdorfergrund sind die Wahlräume 
der Wahlbezirke 801 und 802 barrierefrei.  
 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberech-
tigten bis zum 05. Mai 2019 zugestellt worden sind, sind 
der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem 
der Wahlberechtigte wählen kann. 
 

Die Ermittlung der Briefwahlergebnisse für die Wahl 
zum Europäischen Parlament wird durch die Briefwahl-
vorstände der Stadt Reichenbach im Vogtland vorge-
nommen. Diese treten am Wahltag um 15:00 Uhr im 
Rathaus, Markt 1 in 08468 Reichenbach im Vogtland in 
den Räumen 020, 324, im Grünen Saal und im Veran-
staltungsraum der Jürgen-Fuchs-Bibliothek zwecks 
Zulassung zusammen. Die Ergebnisermittlung erfolgt ab 
18:00 Uhr. 

 

Die Briefwahlergebnisse der Kreistagswahl, der Ge-
meinderatswahl und der Ortschaftsratswahlen werden  
in den Wahlvorständen der Ortschaften mit ausgezählt. 
Die Zulassung der Wahlbriefe erfolgt durch den einheit-
lichen Gemeindewahlausschuss der Verwaltungsge-
meinschaft Reichenbach/Heinsdorfergrund.  
Dieser tritt am Wahltag um 15:00 Uhr im Rathaus, Markt 
1, Raum 307a in 08468 Reichenbach im Vogtland zu-
sammen. 

3. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. 
Die Stimmzettel für die Wahl zum Europäischen Par-
lament sind von weißer Farbe, 
die für die Kreistagswahl von rosa Farbe, 
die für die Gemeinderatswahl von hellgelber Farbe, 
die für die Ortschaftsratswahl von hellgrüner Farbe. 

 

Die Stimmzettel werden im Wahlraum bereitgehalten 
und dem Wähler bei Betreten des Wahlraumes  
ausgehändigt.  

 

4. Bei der Wahl zum Europäischen Parlament:  
Jeder Wähler hat eine Stimme. Der Stimmzettel ent-
hält jeweils unter fortlaufender Nummer die Bezeich-
nung der Partei und ihre  Kurzbezeichnung bzw. die 
Bezeichnung der sonstigen politischen Vereinigung 
und ihr Kennwort sowie jeweils die ersten 10 Bewer-
ber der zugelassenen Wahlvorschläge und rechts von 
der Bezeichnung des Wahlvorschlagsberechtigten ei-
nen Kreis für die Kennzeichnung. 

 

Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass 
er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in 
einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise 
eindeutig kenntlich macht, welchem Wahlvorschlag 
sie gelten soll. 

 

5. Bei den Kommunalwahlen: 
5. 1. Bei der Kreistagswahl: 

Jeder Wähler hat drei Stimmen. 
Der Stimmzettel enthält unter fortlaufender Nummer 
a) die für das Wahlgebiet zugelassenen Wahlvor-

schläge unter Angabe ihrer Bezeichnung und in 
der gemäß § 19 Abs. 5 Kommunalwahlordnung 
(KomWO) bestimmten Reihenfolge,  

b) die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand 
und die nach § 20 Abs. 2 KomWO bekannt ge-
machte Anschrift in der zugelassenen Reihenfolge. 

 

Es findet Verhältniswahl statt, so können nur Bewer-
ber gewählt werden, deren Namen im Stimmzettel 
aufgeführt sind. Der Wahlberechtigte kann seine 
Stimmen Bewerbern aus verschiedenen Wahlvor-
schlägen geben (Panaschieren) oder einem Bewerber 
bis zu drei Stimmen geben (Kumulieren). 
Der Wahlberechtigte gibt dabei seine Stimmen in der 
Weise ab, dass er auf dem Stimmzettel den oder die 
Bewerber, dem oder denen er seine Stimme(n) geben 
will, durch Ankreuzen oder auf andere eindeutige 
Weise kennzeichnet. 
 

5. 2. Bei der Gemeinderatswahl: 
Jeder Wähler hat drei Stimmen. 
Der Stimmzettel enthält unter fortlaufender Nummer 
a) die für das Wahlgebiet zugelassenen Wahlvor-
schläge unter Angabe ihrer Bezeichnung und in der 
gemäß § 19 Abs. 5 KomWO bestimmten Reihenfolge, 
b) die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand in 
der zugelassenen Reihenfolge. 
 

Es findet Verhältniswahl statt, so können nur Bewer-
ber gewählt werden, deren Namen im Stimmzettel 
aufgeführt sind. Der Wahlberechtigte kann seine 
Stimmen Bewerbern aus verschiedenen Wahlvor-
schlägen geben (Panaschieren) oder einem Bewerber 
bis zu drei Stimmen geben (Kumulieren). 
Der Wahlberechtigte gibt dabei seine Stimmen in der 
Weise ab, dass er auf dem Stimmzettel den oder die 
Bewerber, dem oder denen er seine Stimme(n) geben 
will, durch Ankreuzen oder auf andere eindeutige 
Weise kennzeichnet.  
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5. 3. Bei der Ortschaftsratswahl: 
Jeder Wähler hat drei Stimmen. 
Der Stimmzettel enthält unter fortlaufender Nummer 
a) die für das Wahlgebiet zugelassenen Wahlvor-

schläge unter Angabe ihrer Bezeichnung und in 
der gemäß § 19 Abs. 5 KomWO bestimmten Rei-
henfolge,  

b) die Familiennamen, Vornamen, Beruf oder Stand in 
der zugelassenen Reihenfolge. 

 

Bei der Ortschaftsratswahl in den Ortschaften Unter-
heinsdorf, Oberheinsdorf und Hauptmannsgrün findet 
Mehrheitswahl statt. Es können die Bewerber, deren 
Namen im Stimmzettel aufgeführt sind, und andere 
Personen gewählt werden. Der Wahlberechtigte kann 
jedem Bewerber oder jeder anderen Person nur eine 
Stimme geben. Er gibt seine Stimme in der Weise ab, 
dass er auf dem Stimmzettel  
a) einen Bewerber durch Ankreuzen oder auf andere 

eindeutige Weise, 
b) andere Personen durch eindeutige Benennung auf 

den freien Zeilen  
als gewählt kennzeichnet. 

 

6. Jeder Wahlberechtigte kann – außer er besitzt einen 
Wahlschein – nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis er eingetragen 
ist. Zur Wahl sind die Wahlbenachrichtigung sowie ein 
amtlicher Personalausweis oder Reisepass, bei aus-
ländischen Unionsbürgern ein gültiger Identitätsaus-
weis oder Reisepass, mitzubringen. Die Wahlbenach-
richtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. Der 
Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahlkabine 
des Wahlraumes gekennzeichnet und in der Weise 
gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht er-
kennbar ist. Das Fotografieren und Filmen in der 
Wahlkabine ist verboten. 

 

7. Wer einen Wahlschein für die Wahl zum Europäi-
schen Parlament hat, kann an der Wahl durch per-
sönliche Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 
des Wahlgebietes (Vogtlandkreis) oder durch Brief-
wahl teilnehmen. 

 

Wer einen Wahlschein für die Kommunalwahlen 
hat, kann an der Wahl nur in dem für ihn kleinsten 
Wahlgebiet  
- bei Wahlberechtigung nur für den Kreistag das Ge-

biet des Wahlkreises 7 des Vogtlandkreises  
- bei Wahlberechtigung für den Kreistag und den Ge-

meinderat das Gebiet der Gemeinde Heinsdorferg-
rund 

- bei Wahlberechtigung für den Kreistag, den Ge-
meinderat und den Ortschaftsrat das Gebiet der je-
weiligen Ortschaft oder durch Briefwahl teilnehmen. 

 

8. Wer durch Briefwahl wählen will, muss einen amtli-
chen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettel-
umschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag 
beantragen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel 
(im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem 
unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der auf 
dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle über-
senden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 
18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der 
angegebenen Stelle abgegeben werden. 

 

9. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal 
und nur persönlich ausüben. Das gilt auch für Wahlbe-
rechtigte, die zugleich in einem anderen Mitgliedstaat 
der Europäischen Union zum Europäischen Parlament 
wahlberechtigt sind. Ein Wahlberechtigter, der nicht 

schreiben oder lesen kann oder der durch  körperliche 
Gebrechen gehindert ist, seine Stimme allein abzuge-
ben, kann sich der Hilfe einer anderen Person bedie-
nen. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kennt-
nisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der 
Wahl einer anderen Person erlangt.  
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geld-
strafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 
und 3 Strafgesetzbuch). 

 

10. Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermitt-
lung und Feststellung des Wahlergebnisses im 
Wahlbezirk sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, 
soweit das ohne Beeinträchtigung des Wahlge-
schäfts möglich ist. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die Sitzung des einheitlichen Gemeinde-
wahlausschusses der Verwaltungsgemeinschaft 

Reichenbach/Heinsdorfergrund zur Feststellung des 
endgültigen Wahlergebnisses für die 
 
- Stadtratswahl in der Stadt Reichenbach im Vogtland, 
- Gemeinderatswahl in der Gemeinde Heinsdorfergrund, 
- Ortschaftsratswahlen in den Ortschaften Brunn, Frie-

sen, Mylau, Obermylau, Rotschau, Schneidenbach, 
Unterheinsdorf, Oberheinsdorf und Hauptmannsgrün 
findet am 

 
Mittwoch, dem 29.05.2019, 14:00 Uhr 
im Ratssaal, Markt 1 in 08468 Reichenbach im Vogtland 
statt. Die Sitzung ist öffentlich, jedermann hat Zutritt. 
 
gez. 
Beate Wohlfahrt 
Vorsitzende des einheitlichen Gemeindewahlausschus-
ses  
 

 

Die Wahlen auf dem Handy verfolgen 
 
Verfolgen Sie die Ergebnisse der Wahlen für die  
Gemeinde Heinsdorfergrund nach Schließung der Wahl-
lokale auf Ihrem mobilen Endgerät. 
 
 

So geht es: 

 QR-Code mit dem Handy 
scannen 

 Den erfassten Link im 
Browser öffnen. 
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Frühjahrsputz mit Rekordbeteiligung 
 

Dem Aufruf der Ortschaftsräte zum Frühjahrsputz sind 
in den Ortsteilen Hauptmannsgrün und Oberheinsdorf 
eine rekordverdächtige Anzahl an Bürgerinnen und 
Bürger gefolgt. Auch viele Kinder haben fleißig mitge-
holfen. Die Oberheinsdorfer haben einen Wunsch des 
Kindergemeinderates aufgegriffen und bereits am Frei-
tag Hülsen für ein Tor und einen Ballfangzaun gesetzt. 
Einige der zukünftigen, jungen Nutzer beäugten die 
Arbeiten mit Interesse. Allerdings suchten sie das Weite 
als Torsten Hofmann zum Mithelfen aufforderte!??  
Am Samstag halfen aber einige Kids beim Aufräumen, 
Unkraut zupfen und Blumen pflanzen. 
 

An dieser Stelle ein großes Danke an Torsten Hofmann 
für seinen unermüdlichen Einsatz für sein „ Oberheins-
dorf„! 
Ebenfalls gilt ein dickes Danke Bernd Prenzel. 
Viele Jahre setzt er sich für die Belange unserer Ge-
meinde ein. Für den diesjährigen Frühjahrsputz konnten 
so viele kleine und große Helferinnen und Helfer akti-
viert werden wie nie. Zusammen mit dem „Dorfclub“ 
ging es dem Kriegerdenkmal ans alte Gestrüpp. Bereit 
für eine neue Bepflanzung. Einige wichtige Vorarbeiten 
erledigten auch unsere Bauhofmitarbeiter. So mussten 
zum Beispiel die hohen Bäume beseitigt werden. Die 
Helfer am Mühlteich säuberten das Gelände von Müll, 
alten Ästen und Laub. Unterstützung gab es von der 
Borwerkern und den Chronical Moshers. Die Begrü-
ßungstafeln wurden bepflanzt, die Siedlung wurde auf-
poliert und die Bushaltestelle aufgeräumt. Zum guten 
Abschluss gab es Roster vom Grill, ein kühles Getränk 
und einen kleinen Plausch. 
 

Vielen Dank an alle fleißigen Helfer. Sie haben nicht nur 
geredet, sie haben gehandelt, für ihre lebenswerten 
Orte. 
 
Marion Dick 
Bürgermeisterin 
 

 

Denkmale zum Gedenken an die Gefallenen  
aus 2 Weltkriegen 

Die beiden Denkmale in Hauptmannsgrün am Schwei-
zerhaus und in Oberheinsdorf an der Alten Schule wer-
den 100 Jahre alt. Sie wurden zum Gedenken an die 
Gefallenen der 2 Weltkriege errichtet. Viele Familien 
hatten Opfer durch die beiden sinnlosen Kriege zu be-
klagen. Sie brachten großes Leid und Trauer um Söhne, 
Väter, Brüder und Freunde. Der Jahrestag wird zum 
Anlass genommen, um die Denkmäler neu zu gestalten. 
Nie wieder soll derartiges geschehen. 
 
In Abstimmung mit der Denkmalbehörde soll das 
Denkmal am Schweizerhaus nachhaltig gestaltet wer-
den. Es ist eine fachgerechte Neubepflanzung geplant. 
Zusätzliche Tafeln mit den Namen der Gefallenen wer-
den aufgestellt. Der Gedenkstein wird gesäubert und 
das Pflaster gerichtet. Ein großer Teil der Arbeiten wird 
durch den Ortschaftsrat und dem Hauptmannsgrüner 
Dorfclub erledigt. Die Gemeinde wird einen finanziellen 
Zuschuss in Höhe von ca. 10.000 Euro zur Verfügung 
stellen Damit werden die Tafeln mit den Namen der 
Gefallenen finanziert und eine Fachfirma mit der Neu-
bepflanzung des Hanges beauftragt. Der Aufwand wird 
zum Gedenken an alle Opfer und für eine nachhaltige 
Ortsverschönerung auf mehrere Jahre als gerechtfertigt 
erachtet. Nach Fertigstellung soll eine angemessene 

Gedenkfeier an dem neu gestalteten Denkmal stattfin-
den.  
Danke an alle Unterstützer und Helfer. 
 
Marion Dick 
Bürgermeisterin 
 

 

 
Bereits kurz nach Ende des 1.Weltkrieges wurden aller-
orts Denkmäler zu Ehren der gefallenen Soldaten er-
richtet. Üblich war dies bereits seit den Befreiungskrie-
gen 1813. Hier wurde vor allem am Volkstrauertag den 
Gefallenen der Städte und Gemeinden gedacht. Nicht 
alle Ehrenmäler sind erhalten geblieben. Sie wurden 
verändert oder fielen Demontagen und Baumaßnahmen 
zum Opfer.  
Auch unser Kriegerdenkmal in Hauptmannsgrün wurde 
zu DDR-Zeiten umgestaltet. So wurden die Jahreszah-
len 1914-18 und das Eiserne Kreuz entfernt und die 
Namensleisten durch den Spruch „Schützt den Frieden“ 
ersetzt. Alte Ansichtskarten von der feierlichen Einwei-
hung des Denkmals 1919 zeugen noch vom ursprüngli-
chen Zustand (Foto). Anlässlich des 100jährigen Beste-
hens sollen das Denkmal und das Umfeld wieder schön 
gestaltet werden. 
 
Auch wenn die Namen langsam im Gedächtnis der 
Familien verblassen, das Denkmal behält seine Bedeu-
tung: „Schützt den Frieden“. 
 
Andreas Spiller  
Gruppe Ortschronik 
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Fortsetzung 
 

Unser Dorf wird immer Älter?? 
von Julia Kaiser 

 

Teil 4 

2.4. Erwerbstätige Bevölkerung 

Geht man von der Betrachtung der Altersgruppe Kinder 
und Jugendliche in die der Erwerbstätigen über, kommt 
man an den bereits genannten Vereinsaktivitäten im Ort 
nicht vorbei. Auf mündliche Anfrage hin wird einge-
schätzt, dass die Mitgliederzahlen über die letzten 10 
Jahre hinweg konstant geblieben sind, sich jedoch die 
Altersstruktur widerspiegelt. Sämtliche Vereine setzen 
aktiv auf Nachwuchsbewerbung zum einen, und der 
Ansprache auch der Altersschicht über 18 Jahre auf der 
anderen Seite: Gerade die örtlichen Feuerwehren be-
klagen eine zunehmende Alterung in den Mitgliedern 
außerhalb der Jugendfeuerwehr. Dies kann zum Prob-
lem werden, wenn Einsätze nicht mehr in vollem Um-
fang gewährleistet werden können. Dort findet sich ein 
Ansatzpunkt für Reaktionsmöglichkeit des Ortes, Ange-
bote aktiver Vereinstätigkeit mit notwendiger Versor-
gung zu verbinden. Die Altersgruppe ab 18 Jahre bis 65 
Jahre wird als „Erwerbstätige“ bezeichnet. Daher be-
trachte ich an dieser Stelle die Arbeitsplatzangebote im 
Ort und im Umfeld. Die gute Infrastruktur ermöglicht 
über die Bundesstraßen und Autobahnanbindung eine 
schnelle Anfahrtsmöglichkeit zu örtlichen Arbeitgebern. 
Dies beschränkt sich jedoch im Heinsdorfergrund wie in 
vielen anderen ländlichen Gebieten auch auf die Mobili-
tät durch das Auto. Schlechte Anbindungen und Fahr-
zeiten machen den Öffentlichen Personennahverkehr im 
Ort für die Arbeitnehmer unattraktiv. Einzig die Schul-
busse werden von den Kindern und Jugendlichen ge-
nutzt. Die Nachfrage nach dem ÖPNV ist in den ländli-
chen Regionen räumlich und zeitlich sehr zerstreut, das 
macht die Organisation sehr schwierig. Trotzdem sehe 
ich hier einen weiteren Ansatzpunkt zur Reaktion der 
Gemeinde. Für die meisten Menschen ist das Autofah-
ren zwar erschwinglich und kein Problem, hier gilt es 
allerdings vor allem die Kinder und die Senioren zu 
berücksichtigen. Neben dem bereits thematisierten 
Problem mit den Schulbussen, sind hauptsächlich die 
Senioren und Rentner auf den ÖPNV angewiesen. Wer 
nicht mehr Auto fährt und wem sich nicht stets eine 
Mitfahrgelegenheit bietet, dem bleiben einzig Bus und 
Bahn. Um diesen Leuten, besonders im hohen Alter, die 
Möglichkeit zu geben zumindest ärztliche Versorgung 
zu erreichen, müssen andere Lösungsansätze gefunden 
werden, worauf ich später konkreter eingehen werde. 
Die Lage des Ortes ist, bezogen auf die gute Autobahn-
anbindung, nicht allein auf sich selbst angewiesen, son-
dern profitiert von den benannten Verkehrsanbindun-
gen. Denn wo eine gute Verkehrsanbindung besteht, 
siedeln sich auch größere Firmen in den Gewerbegebie-
ten an, welche auch auf Fachkräfte angewiesen sind, 
die ihren Weg von weiterer Entfernung des Wohnortes 
zur Arbeitsstelle in Heinsdorfergrund finden. Der Aus-
bau des Gewerbegebietes in den letzten 20 Jahren 
führte und führt nicht nur dazu, dass die Einwohner des 
Ortes Heinsdorfergrund ihren Arbeitsplatz in unmittelba-
rer Wohnortnähe finden können und den Heimatort nicht 
verlassen müssen, sondern es fanden und finden sich 
auch Arbeitskräfte wieder, die sich eben aufgrund ihres 
Arbeitsplatzes in diesem Gewerbegebiet für einen der 
angebotenen Eigenheimstandorte entschieden haben 
und ein neues Eigenheim gebaut haben. Die Firmen-
struktur an sich ist in den Gewerbegebieten sehr vielfäl-

tig, so dass verschiedenste Einkommensgruppen und 
Ausbildungsstände ihr Angebot finden. Vom klassischen 
Angestellten und Arbeiter bis hin zu Programmierern 
und hoch ausgebildeten Fachkräften, beispielsweise der 
IT-Branche und Datenverarbeitung, finden sich vielfälti-
ge Angebote für Anstellungen in den verschieden Wirt-
schaftszweigen wieder. Der Schritt zur Selbstständigkeit 
als Alternative zum Angestelltenverhältnis ist im Ort an 
sich gut zu beobachten, auch außerhalb der Gewerbe-
flächen am Ortsrand. Von Handwerkerfirmen über 
Dienstleistungsfirmen, Landwirtschaftsbetrieben zu 
Tourismusbetreuung sind nur einige aufgezählt, die 
nicht nur den Wohnort, sondern auch den Betrieb im Ort 
halten. Im Hinblick auf die Versorgung der Bevölkerung 
mit Arbeitsplätzen ist einer der Schwerpunkte der Ge-
meinde Heinsdorfergrund genannt, welcher in den letz-
ten  Jahrzehnten positiv vorangetrieben werden konnte 
und den es gilt zu erhalten.  
Gerade die Handwerkerbranche im Ort hat jedoch 
Schwierigkeiten, den Betrieb zu erhalten. Im Rahmen 
der Ausarbeitung meiner Arbeit sprach ich unter ande-
ren mit Uwe Georgi, der die Firma „Elektroanlagenbau 
Kessel und Georgi“ im Gewerbegebiet „Kaltes Feld“ 
leitet. Er schilderte mir das Problem des Fachkräfte- und 
Auszubildendenmangels. Er bestätigte mir: in den Al-
tersstrukturen der Mitarbeiter innerhalb des Betriebes 
spiegelt sich das demographische Problem längst wie-
der. Der Betrieb beschäftigt nun zum größten Teil ältere 
Mitarbeiter und nur zwei Auszubildende.  
In der Betrachtung dieser Altersklasse möchte ich nun 
den Wohnungsbau als Reaktionsmöglichkeit beleuch-
ten. Die Gemeinde hat seit der politischen Wende 1990 
mehrere Wohngebiete selbst planen oder zumindest 
bewilligen dürfen. Alte Fabrikruinen konnten abgerissen 
werden, nicht genutzte Flächen umgenutzt werden und  
Eigenheimsiedlungen sind entstanden oder ältere Mehr-
familienwohnhäuser umgebaut worden. Die Gemeinde 
selbst unterhält auch Mietwohnungen, welche Schritt für 
Schritt auf den neuesten Stand gebracht wurden und 
voll vermietet sind. Nach Angaben der Gemeindever-
waltung steigt die Nachfrage nach Mietwohnungen 
ständig an. Hier ist ein erster großer Reaktionspunkt 
genannt, was in Umsetzungsverantwortung der Ge-
meinde selbst liegt. Des Weiteren wurde auch mehrfach 
in persönlichen Gesprächen deutlich, dass die Entste-
hung von Bauplätzen zwar eine positive Seite in der 
Gemeinde Heinsdorfergrund sei, aber Bauanträge von 
Ausbauten, Neubauten oder Umnutzungen im Ortskern 
zunehmend nicht genehmigt werden. Nachfolgende 
Generationen haben aktuell nur sehr schwer die Mög-
lichkeit auf den an das Elternhaus grenzenden Grund-
stücken im Ort ein neues Wohngebäude zu erstellen. 
Das dürfte sich auf Dauer nachteilig für die Bevölke-
rungsentwicklung auswirken. Hier ist die Gemeinde in 
der Pflicht, zeitnah die entsprechen-den Möglichkeiten 
zu schaffen, damit die Interessenten zu Baurecht kom-
men. Anhand dieser Thematik sieht man, die Erhaltung 
der Einwohner in dieser Altersstruktur sollte Vorrang in 
den Reaktionen der Gemeinde haben, um dem demo-
grafischen Wandel in Gesamtdeutschland nicht stetig zu 
folgen, sondern für die jüngeren Bevölkerungsschichten 
attraktiv auch auf dem Land zu bleiben. 

 

2.5. Altersgruppe der Senioren und Rentner 

Dennoch sollte gleichermaßen die Lebensqualität der 
älteren Bevölkerung im Ort erhalten und ausgebaut 
werden. Die ältere Bevölkerung hat zum Großteil ihre 
Wurzeln hier und ich gehe davon aus, dass die Meisten 
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den Ort im hohen Alter nicht unbedingt verlassen wol-
len. Dies hat gegebenenfalls eine Ursache darin, dass 
die nächsten Familiengenerationen sich bereits im Ort 
angesiedelt haben und in Gegenentwicklung zum all-
gemeindeutschen Trend im Ort Heinsdorfergrund be-
reits ein neues Haus gebaut haben oder ausgebaut 
beziehungsweise erweitert haben. Zum anderen könnte 
ein Grund darin liegen, dass dennoch das Angebot an 
ärztlicher Versorgung und öffentlichen Personennahver-
kehr noch belastbar gegeben ist. Die Reaktionsmöglich-
keiten der Gemeinde sollten beziehungsweise könnten 
sich demnach  nach den grundsätzlichen Altersstruktu-
ren richten. 
Basierend auf die eingangs erläuterte Tendenz der 
Altersentwicklung, muss die Gemeinde reagieren, weil 
sie wenig Einfluss auf diese Entwicklung hat. Die Men-
schen werden älter, da die Lebenserwartung steigt. Hier 
sehe ich das Angebot an ärztlicher Grundversorgung als 
gravierend an, verbunden mit Einrichtungen für ältere 
Menschen und Freizeitangebote. Zu allen genannten 
Punkten kann man zum heutigen Zeitpunkt noch ein-

schätzen, dass dies alles gegeben ist. Seit Jahrzehnten 
gibt es einen Allgemeinatzt und einen Zahnarzt im Ort, 
gibt es eine Stätte für Betreutes Wohnen „Sonnenhof“ 
und die bereits genannten Vereinsangebote. Die Nähe 
zur Stadt Reichenbach ergänzt das Bedürfnis um die 
fehlenden Bereiche der medizinischen Versorgung und 
Freizeitmöglichkeiten. Nimmt man jedoch die Thematik 
des Ärztemangels im ländlichen Raum wahr, so macht 
dies auch vor der Gemeinde Heinsdorfergrund nicht 
halt. Für das Jahr 2018 hat der örtlich ansässige Allge-
meinarzt seinen Rückzug beabsichtigt und wird nur 
noch in Reichenbach seine Praxis anbieten. Bereits jetzt 
suchen viele Bürger des Heinsdorfergrundes ärztliche 
Versorgung in den umliegenden Orten auf, dies wird 
dann unerlässlich. Das kann jedoch nur solange erfol-
gen, wie die Mobilität hierzu gegeben ist und die Ver-
bindungen des örtlichen Personennahverkehrs dies 
ermöglichen. Wenn es dann zu einer Reduzierung der 
Busverbindungen nach Reichenbach oder Neumark 
kommen würde und die Menschen noch älter werden, 
ist ein Arztbesuch je nach Gesundheitszustand ohne 
Mithilfe über Transport nicht mehr möglich. Dies könnte 
dazu führen, dass sich mehr Menschen entscheiden 
doch in die Stadt zu ziehen und den Ort zu verlassen. 
Und das nicht nur Ältere Menschen, sondern auch junge 
Menschen, die entsprechend vorrausschauend handeln. 
Ärztliche Versorgung wieder zu ermöglichen, funktionie-
rende Infrastruktur und ständiger Kontakt zu den Ver-
kehrsbetrieben sind daher hier das wichtigste, das die 
Gemeinde für die ältere Bevölkerung tun kann. Dane-
ben werden und sollten bestehende öffentliche Einrich-
tungen auf Barrierefreiheit hin geprüft und ausgebaut 
werden. 
 

Teil 5 folgt  
 Die Gesamtausgabe mit Quellennachweis liegt der Gemeinde 

vor. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 Jahr und drei Veranstaltungen später wollen wir, 

der  
 

Dorf-Club Hauptmannsgrün e.V. 
 

einmal kurz zurück schauen. Mit 20 Gründungsmit-
gliedern starteten wir am 17.04.2018. Schnell waren 
erste Ideen geboren, um ein Miteinander zu stärken. 
Unsere erste Herbstwanderung über Hauptmanns-
grüner Flur war ein voller Erfolg. Bei schönstem 
Wetter konnten wir über 60 freudige Wandergesel-
len begrüßen. Mit kurzen Episoden aus der Ge-
schichte von Hauptmannsgrün und ein paar beein-
druckenden Blicken über`s Dorf, bei denen man 
auch die Sturmschäden nicht übersehen konnte, 
vergingen die Zeit und die Kilometer wie im Flug. 
Beim abschließenden Kaffeetrinken bei „dor Friedl“ 
ließen sich die letzten warmen Sonnenstrahlen 
genießen.  
Unsere nächste Veranstaltung war das Adventsgril-
len. Leider war uns Petrus nicht milde gestimmt. 
Pünktlich zu Beginn fing es an zu regnen, aber das 
trübte zum Glück die Stimmung nicht. Dazu trugen 
auch unsere Jüngsten aus dem Kindergarten mit 
einem tollen Programm bei. Mit einigen Feuerscha-
len, Heizern und jeder Menge heißem Glühwein 
wurde Jedem warm. Trotz knapp werdender Sitz-
möglichkeiten, draußen und drinnen, wurde bei 
Kaffee und Stollen oder/und Mutzbraten, Roster und 
Sauerkraut geschlemmt. Die Kinder bastelten im 
Vereinsraum. In der Gaststube konnte man Spiel-
zeug und Weihnachtsdekoration aus vergangener 
Zeit bestaunen. Dabei entstand die Idee, einen 
Hauptmannsgrüner Schwibbogen zu gestalten. Wer 
dazu Vorschläge einbringen möchte, kann sich 
gerne bei uns melden. Alles in Allem war es ein 
schöner Nachmittag für alle Beteiligten.  
Aller guten Dinge sind bekanntlich drei. Bei unserer 
kleinen Winterparty am Mühlteich mussten wir auch 
dieses Mal dem Wetter Tribut zollen. Das gab aber 
der Gaudi keinen Abbruch. Statt bei einem 
Bügeleis(en)stockschießen auf dem Mühlteich er-
mittelten wir die Besten im Bremsscheibenwerfen 
auf dem Damm. Mit heißen Getränken und Rostern 
wurde es ein geselliger Sonntagnachmittag.  
Wir hoffen, unsere ersten Schritte haben Euch ge-
fallen, denn die Nächsten sind geplant.  
Wir bedanken uns bei allen Unterstützern, Sponso-
ren und Helfern.  
 
Euer Dorf-Club Hauptmannsgrün e.V.  
 
PS: Jeden letzten Donnerstag im Monat ist Stamm-
tisch bei „dor Friedl“ ab 19.00 Uhr. Jeder ist herzlich 
willkommen.  



7 

Ein Dankeschön allen Helfern 
zum Frühjahrsputz  
in Hauptmannsgrün 

 

 
 

Auch in diesem Jahr führten wir 
unseren traditionellen Frühjahrsputz 
in Hauptmannsgrün durch. Unser 
Frühjahrsputz fand am Samstag, 
dem 06. April 2019 bei schönem 
frühlingshaften Wetter ab 09:00 Uhr 
statt. Dem Aufruf des Ortschaftsra-
tes, zu einem freiwilligen Arbeitsein-
satz an den öffentlichen Flächen und 
Anlagen im Ort, waren diesmal mehr 
als 30 fleißige Helfer gefolgt. Auch 
einige Kinder und Jugendliche waren 
zur Verstärkung mit dabei.  
 

 
 

 
 

Schwerpunkte des Einsatzes waren 
Arbeiten an der Fläche am Denkmal 
gegenüber der Gaststätte Schwei-
zerhaus und am Mühlteich. Aber 
auch am Abzweig Buchenweg waren 
fleißige Helfer am Wirken. Die Mit-
glieder des im vergangenen Jahr 
gegründeten Vereins Dorf-Club 
Hauptmannsgrün e.V. waren zahl-
reich vertreten und vor allem am 
Denkmal tätig. Das Kriegerdenkmal 
im Ortskern von Hauptmannsgrün 
soll dieses Jahr zum 100-jährigen 
Jubiläum seiner Einweihung neu 
gestaltet werden. Zum Frühjahrsputz 
wurden Vorbereitungsarbeiten für 
die Neugestaltung und Bepflanzung 
durchgeführt. Bei der Rodung des 

Hanges hinter dem Denkmal kam 
auch schwere Technik zum Einsatz, 
die von der ortsansässigen Firma 
Fachcenter Garten+STL-Bau GmbH 
unentgeltlich zur Verfügung gestellt 
wurde. Für diese großzügige Unter-
stützung bedanken wir uns beson-
ders. Des Weiteren wurde am 
Denkmal die Pflasterfläche von Un-
kraut befreit und die Pflanzflächen 
vorbereitet.  
Am Mühlteich waren gemeinsam mit 
vielen Helfern vom Dorf und dem 
Dorf-Club auch Mitglieder der Verei-
ne Borwaerk und Chronical Moshers 
aktiv. Das Gelände am Mühlteich 
wurde von herumliegendem Müll 
gereinigt. Totholz und Geäst sowie 
anderer Unrat wurden auf der befes-
tigten Fläche sowie dem gesamten 
Gelände und beidseitig des Bachlau-
fes beseitigt und zum Abtransport 
zusammengetragen. Ein Graben zur 
Oberflächenentwässerung wurde 
wieder neu angelegt. Am Abzweig 
Hauptstraße / Buchenweg pflegten 
Anwohner die Außenanlagen, wie 
Pflanzflächen, Bäume und Sträucher 
sowie auch Pflanzflächen im Wohn-
gebiet.  
 

 
 

Die Begrüßungstafeln am Abzweig 
Buchenweg und am Mühlteich wur-
den mit Frühjahrsblühern neu be-
pflanzt. Eine Sommerbepflanzung 
erfolgt dann in einigen Wochen. 
Viele Bürger fühlten sich auch an 
diesem Tag angesprochen, vor ih-
rem Grundstück Hand anzulegen 
und so unserem Ort ein gepflegtes 
Ortsbild zu geben. Nach getaner 
Arbeit trafen sich viele Helfer mit 
unserer Bürgermeisterin zu einem 
geselligen Beisammensein am Mühl-
teich. Mit Rostbratwürsten, Bier und 
Wasser wurde der Tag ausgewertet. 
Alle waren mit dem Ergebnis des 
Einsatzes sehr zufrieden. Im Inte-
resse eines sauberen Dorfes könn-
ten sich noch viel mehr Bürger von 
Hauptmannsgrün an derartigen Ein-
sätzen beteiligen und aktiv einen 
Beitrag leisten, denn Arbeit gibt es 
an solchen Tagen ausreichend. 
Ein großes Dankeschön gilt wie 
immer auch den Mitarbeitern des 
Bauhofes und der Gemeinde, die 
uns bei der Vorbereitung und Durch-

führung des Arbeitseinsatzes wieder 
tatkräftig unterstützten.  
Allen fleißigen Helfern nochmals 
vielen Dank! 
 
Bernd Prenzel 
Vors. Ortschaftsrat 
 

 

Frühlingserwachen 2019  
in Unterheinsdorf 

 

Pünktlich zur 5. Auflage des Unter-
heinsdorfer Frühlingserwachens ließ 
auch Klärchen die Temperaturen 
frühlingshaft ansteigen. In gewohnter 
Weise lockten allerlei Angebote Jung 
und Alt von Nah und Fern auf den 
Dorfplatz an der alten Schule in 
Unterheinsdorf.  
 

 
 

 
 

Unsere kleinen Gäste konnten sich 
an der Kübelspritze der Jungendfeu-
erwehr probieren, die Tiere der 
Kleintierzüchter bestaunen oder 
Osterkarten selbst gestalten. Der 
Erlös aus dem Verkauf von ver-
schiedenen Leckereien, geht an die 
Kindereinrichtungen im Heinsdor-
fergrund. Ein großes Dankeschön 
geht an alle großen und kleinen 
Helfer, die zum Gelingen des Früh-
lingserwachens beigetragen haben. 
Besonders möchten wir uns bei der 
Bäckerei Zeidler bedanken, die un-
ser Frühlingserwachen jedes Jahr 
unterstützen. Wir freuen uns schon 
auf nächstes Jahr. 
 
Euer Ortschaftsrat Unterheinsdorf 

Kleiner Tipp! Am 11.Mai 2019  lädt 

der ZWAV zum Tag der offenen Tür 
Thema „Hochwasserschutz“ mit Schau-
vorführungen und jede Menge Wissens-
wertes ein. 
Ort: Elsteruferweg 100, Plauen, 10-15 Uhr  
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Zur Geschichte des Feuerlöschwesens im 
Ort Oberheinsdorf 

 

Heute beginnt eine Fortsetzungsserie zur Geschichte 
des Feuerlöschwesens in Oberheinsdorf, beginnend mit 
der Pflichtfeuerwehr bis zum heutigen Tag. Dabei spie-
len die verschiedenen politischen und gesellschaftlichen 
Epochen, angefangen vom Mittelalter über die Kaiser-
zeit, der Weimarer Republik, der NS-Zeit mit dem  
2. Weltkrieg, die Zeit in der Deutschen Demokratischen 
Republik und nach dem Beitritt ab1990 zur Bundesre-
publik Deutschland – im geeinten Deutschland - eine 
nicht untergeordnete Rolle. 
 

Am 15. August nächsten Jahres jährt sich zum 
90zigsten Mal der Jahrestag der Gründung einer „Frei-
willigen Abteilung der Pflichtfeuerwehr“ und damit die 
Geburtsstunde der Freiwilligen Feuerwehr Ober-
heinsdorf. Seit wann es in unserem Dorf eine Pflicht-
feuerwehr gab, ist nicht genau belegt. Aber in einem 
Protokoll vom 18. April 1839, in dem es vordergründig 
um die Wahl des Gemeindevorstandes ging und das 
unterschrieben ist: „Königliches Gerichtsamt Reichen-
bach Justitiar und Act. Speck“ wird durch ihn der ge-
wählte Gemeindevorstand durch Handschlag verpflich-
tet. Anschließend wurde die gleiche Person  zum Feu-
erkommissar ernannt. Grundsätzlich war in jener Zeit 
der Gemeindevorstand auch „Befehlshaber“ der Pflicht-
feuerwehr. Die Wahl fand  in der hiesigen Schänke statt. 
Als Gemeindevorstand wurde der Richter Johann 
Gottfried Schubert und als sein Stellvertreter Johann 
Friedrich Gruschwitz gewählt. Ein weiteres Schriftstück, 
welches die Existenz einer Pflichtfeuerwehr und einer 
Feuerspritze belegt, ist überschrieben mit: „Gemeinde-
Rechnung des Dorfes Oberheinsdorf vom  
1. Januar bis 31. Dezember 1848“. Dieses Schriftstück 
beinhaltet die Ein- und Ausgaben für das Jahr 1848. 
Die Einnahmen resultieren aus: 

- den Grundsteuern 
- den kommunalen Erbzinsen und 
- den Gemeinde-Grabzinsen 

Interessant die Ausgaben. Hier ist u.a. zu lesen, dass 
die acht Männer, die die Feuerspritze zu ziehen hatten, 
jeder im Jahr 10 Ngr, erhalten sollte.  Oder ein anderes 
Beispiel: der Johann Gottlieb Schubert bekam Lohn, 
weil er die Feuerspritze zur Reparatur nach Greiz gefah-
ren und auch wieder geholt  hat. Auch darauf wurde 
verwiesen, dass drei lederne Löscheimer mit dem Ei-
gentumsnachweis in Form von Nummer, Ort und Haus-
eigentümer angeschafft wurden. Solche ledernen 
Löscheimer waren bis ins 20. Jahrhundert noch im Ge-
brauch. Diese Einnahmen- und Ausgabenübersicht 
endet mit: 
„Geschehen Oberheinsdorf, am 31. Dezember 1848“ 
und ist unterschrieben von:  
 Johann Gottfried Schubert, Vorsitzender 
 Christian Gottlieb Cruschwitz 
 Johann Gottlieb Cruschwitz 
 Karl Gottlieb List 
 Johann David Hofmann 

Johann Gottfried Oettel 
Fazit: 1839 gab es im Ort Oberheinsdorf bereits eine 
Pflichtfeuerwehr und 1848 auch eine „Feuerspritze“. 

Leider konnte bis zum heutigen Tag weder der Erbauer, 
das Baujahr, der Typ oder die Anschaffungskosten da-
für ermittelt werden. Am 7. März 1858 brannte es in 
Hauptmannsgrün. Es war kalt. Und so verursachte der 
nächtliche Frost auf dem Weg nach Hauptmannsgrün 
Schäden an der Spritze, die dazu führten, dass diese 
nicht zum Einsatz kommen konnte. Ich fand im Archiv 
des Landratsamtes Vogtlandkreis, am 15.03.2002, da-
mals noch auf der Dr. Külz-Str. 8 in Reichenbach eine 
Rechnung über die Reparatur der  „Fruthüllen“  und 
„Klappen“ der Feuerspritze von Ober- und Unterheins-
dorf, ausgestellt vom Spritzenbauer Wilhelm Rohn aus 
Greiz vom 7. Juni 1858. 
 
Er berechnete für: 
2 Stück Fruthüllen gebessert und geticht  
    1 Th 10 Sgr 
2 Stück Klappen gebessert und geticht   
    1 Th 15 Sgr 
 

    2 Th 25 Sgr 
 

Aus diesen Unterlagen wird auch deutlich, dass die 
beiden Orte, Ober- und Unterheinsdorf, eine Spritzen-
gemeinschaft bildeten, d.h. beide Pflichtfeuerwehren 
benutzten die Feuerspritze und teilten zu gleichen Tei-
len die anfallenden Kosten. Das änderte sich etwa um 
1874. In diesem Jahr gründete sich aus Teilen des 
Turnvereins die  „Freiwillige Feuerwehr Unterheinsdorf“. 
Nur wenige Tage nach dem 7. Juni 1858 versammelten 
sich die Gemeinderäte von Ober- und Unterheinsdorf in 
der Wohnung von Gottlob Burkhardt in Unterheinsdorf 
und berieten, wie in Zukunft solche Pannen wie beim 
Brand in Hauptmannsgrün am 7. März zu vermeiden 
sind. Im Ergebnis entstand ein „Feuerspritzen-
Protokoll“. Darin wurde festgelegt, dass 14 Mann erfor-
derlich sind, 7 aus Ober- und 7 aus Unterheinsdorf, die 
die Spritze zum Brandort zu bringen haben. Als „Sprit-
zenmeister wurden 2 Mann gewählt“. Es waren der 
Schmiedemeister Karl Gottlob Nier aus Oberheinsdorf 
und der Schuhmachermeister Johann Gottlieb Gru-
schwitz aus Unterheinsdorf.  
Für die „Mühewaltung“ sollten die beiden Spritzenmeis-
ter jährlich je 1 Th und 15 Ngr als Lohn erhalten. Ihre 
Aufgabe bestand darin, die Spritze in guter „Schmiere „ 
zu halten, die Schläuche zu reinigen und zu trocknen. 
Die 14 Mann, die als „Druckmannschaft“ für die Spritze 
bestimmt waren, sollten ebenfalls 10 Ngr bekommen: 

a) Wenn die Spritze ausfährt und zum „Diensttun“ 
kommt, sollte jeder der 14 Mann 10 Ngr bekom-
men. 

b) Fährt die Spritze aus und kommt nicht an den 
Ort, wo das Feuer ist, dann soll jeder der 14 
Mann 5 Ngr erhalten. 

Die beiden Spritzenmeister hatten darüber zu wachen, 
dass keiner sich seiner Pflichten entzieht. Wenn ja, 
dann war das dem Feuerkommissar zu melden. Verge-
hen wurden dann mit 5 Ngr Strafe geahndet.  
Dieses Protokoll haben für Oberheinsdorf unterschrie-
ben: 

Johann Karl Machhold – Gemeindevorstand 
 Johann Gottlieb Gruschwitz 
 Karl Gottlieb Nier 
 Gottlieb Meier 
 Johann Gottlieb Hölzel. 
Dem Protokoll voraus gegangen war die Entscheidung 
der beiden Gemeinderäte von Oberheinsdorf und 
Unterheinsdorf die vorhandene Feuerspritze umzubau-
en. Beide Gemeinderäte deshalb, weil beide eine Sprit-
zengemeinschaft gebildet hatten.  

Werben Sie mit uns für Ihren 

Verein und gewinnen Sie so neue Mitglieder! 
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Hier nun die Rechnungsabschrift für Oberheinsdorf: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Noch einige Bemerkungen zur vorliegenden Rechnung: 

Die Abschrift der Rechnung erfolgte so, wie sie in der Kopie vorlag.  
Ladus bedeutet: der Betrag wird auf die nächste Seite übertragen (transportiert).  
Die Währung gliederte sich in Thaler, Groschen und Pfennige. 
Der Groschen war in Preußen von 1821 bis etwa 1875 als Silbergroschen (Sgr) bekannt.  
  1 Sgr = 1/30 Thaler 
In Sachsen sprach man vom Neugroschen (Ngr). 
  1 Ngr. War ebenfalls 1/30 Thaler, auch gleich 12 Pfennige 
Ab 1840 waren dann 10 Pfennige  1 Ngr.  
Summa summarum bedeutet: alles in allem. 
 
Literaturnachweis: 
 Kopien vom Landratsamt Vogtlandkreis, Archiv – Dienststelle Reichenbach    

Dr.- Külz-Straße  6 vom 18.03. 2002 
 Unterlagensammlung Freiwillige Feuerwehr Oberheinsdorf 
 Festschrift „125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Unterheinsdorf“ 
 
Verfasser: Klaus Männel 
Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Oberheinsdorf seit 1955    (Fortsetzung folgt) 

Rechnung  
 

Über den Unter-, und Oberhainsdorfer Feuer - Spritzen -  Bau 
welche den 7. März 1858 bei dem Feuer in Hauptmannsgrün devekt wurde, 
auf Verlangen beider Gemeinden ist die selbe nuhn durch den Spritzen-Bau-Meister Wilhelm Rohn in Greiz zu einer 
Schlauchspritze umzuarbeiten, welche zuerst als Standrohr Spritze war. 
 
 Die Umarbeitung derselben macht einen Kosten-Aufwand wie volgt: 
 

Th 
_______ 
77 

Ngr 
_____ 
11 

ff 
__ 
- 

Als erstens 
 
An Herrn Wilhelm Rohn, Spritzen-Bau-Meister 
In Greiz bezahlt                          lt. Rechnung 

 
 
 

3 5 - für die Mühe die Spritze nach Greiz und wieder 
zurück zu fahren an Gottlob Burghardt in Unter- 
heinsdorf 

kein 
Beleg 

- 6 - für 2 Wachslichter bezahlt k. B. 

- 4 - für einen neuen Hanfstrang bezahlt k. B. 

- 12 - für einen Weg nach Greiz an Friedrich Albert k. B. 

- 12 - für einen Weg nach Greiz an Johann Karl Machhold k. B. 

- 12 - für einen Weg nach Greiz an den Selben k.B. 

- 10 - das alte Spritzenrohr nach Reichenbach zu  
tragen und wieder zurück 

k.B. 

- 15 - 2 Mahl nach Reichenbach und nummeriert vom 
Feuerkommissar 

k.B. 

======= =====    

82 27 - Ladus  

   Transport  

- 12 - an Johann Karl Machold einen Weg nach Greiz – die Spritze 
geholt – einen Tag gebraucht 

 

- 15 - an die Gesellen für Trinkgeld bezahlt  

- 14 - an Christian Gruschwitz  für 18 Kann. Bier zur 
Feuerspritzenprobe 

k.B. 

- 5 - für Botenlohn bezahlt  

- 12 - Für einen Tag nach Hauptmannsgrün das  
alte Spritzenrohr                     Bauinspektor 
getragen und wieder zurück 

k.B. 

- 15 - Für die Rechnung zu fertigen und abzuschreiben sowie die 2 
Protokolle zufertigen 
nebst  Schreibmaterial und das ganze zu besorgen 

 

85 10 - Sum Summarum  

     

 
Gesehen zu Oberhainsdorf, den 14. Juni 1858, Johann Karl Machold 
Gemeindevorstand und Rechnungsführer 
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Vorsorgemappe für Unfall, Krankheit und 
Lebensende jetzt erhältlich 

 

Bei einem Unfall, einer Krankheit, im Pflegefall sowie 
am Lebensende gut und richtig versorgt zu sein, ist der 
Wunsch eines Jeden. Deshalb hat das Pflegenetzwerk 
Vogtlandkreis gemeinsam mit Vertretern der Ärzteschaft 
im Vogtland, dem Rettungszweckverband „Südwest-
sachsen“ sowie dem Amtsgericht, den regionalen Kran-
kenhäusern und der Betreuungsbehörde diese Vorsor-
gemappe entwickelt.  
 

 

 

 

Alle wichtigen Informationen und persönlichen Wünsche 
können aufgeschrieben und geordnet aufbewahrt wer-
den und so im Notfall bei der Umsetzung der persönli-
chen Wünsche und Einleitung einer schnellen medizini-
schen Versorgung helfen. Eine kurze Beschreibung 
leitet den Bürger an und gibt Hinweise, wo er sich bei 
Fragen hinwenden kann.  
Jeder Bürger sollte diese Vorsorgemappe gewissenhaft 
ausfüllen und bei einem Klinikaufenthalt mitnehmen. 
Eine zusätzliche Möglichkeit zum Abheften weiterer 
persönlicher Unterlagen, wie Arztbriefe, Entlassungsbe-
richte, Medikamentenpläne, … befindet sich am Ende 
der Mappe. Ebenso können persönliche und spezielle 
krankheitsbedingte Hinweise eingetragen und dokumen-
tiert werden. Ein Vordruck für eine Patientenverfügung 
sowie eine Vorsorgevollmacht ergänzen die Informati-
onssammlung in der Mappe.  
Zusätzlich ist eine Checkliste für einen Krankenhaus-
aufenthalt eingearbeitet. Auch wird das Thema Lebens-
ende und Tod in der Vorsorgemappe angesprochen. 
Persönliche Vorstellungen und Wünsche zur Beerdi-
gung können festgehalten und aufgeschrieben werden.  
Ein besonderes Augenmerk möchten wir auf die „Not-
falldose im Kühlschrank“ richten, welche auch in der 
Vorsorgemappe mit integriert ist. „Im Notfall zählt jede 

Sekunde“ – um in dieser Situation eine schnelle und 
kompetente Hilfe abzusichern, soll die Notfalldose im 
Kühlschrank helfen. Der Notarzt erkennt bereits beim 
Betreten der Wohnung an der Haustür, mittels des Hin-
weisschildes, dass in der Kühlschranktür eine Dose mit 
allen notwendigen Informationen bereit steht. Er kann 
so schnell auf die individuelle Situation eingehen und 
Erste Hilfe leisten. Alle notwendigen Anleitungen, Einle-
geblatt für die Notfalldose sowie die Aufkleber für die 
Wohnungstür und den Kühlschrank sind in der Mappe 
mit eingearbeitet.  
Die Mappen sind ab sofort in Ihrer Stadt- bzw. Gemein-
deverwaltung sowie zum Downloaden unter 
www.pflegenetz-vogtland.de erhältlich.  
Rückfragen und weitere Informationen können Sie auch 
direkt an das Pflegenetzwerk Vogtlandkreis unter 
03741-3001503 richten. 
 

 

Das Kontaktbüro geht mit der Zeit –  
Aufgabenanpassung ab Juli 2019 

 

Dem Kontaktbüro „Wölfe in Sachsen“ steht in diesem 
Jahr ein Wandel bevor. Das Wolfsmanagement im Frei-
staat Sachsen wird neu organisiert (siehe PM des 
SMUL vom 16.04.2019: 
www.medienservice.sachsen.de/medien/news/225005?
page=1). Mit Inkrafttreten der Sächsischen Wolfsmana-
gementverordnung werden die Nutztierhalterberatung, 
die Rissbegutachtung, die wissenschaftlichen Begleitun-
tersuchungen, die Presse- und wesentliche Teile der 
Öffentlichkeitsarbeit, in den Händen des Sächsischen 
Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 
(LfULG) liegen. Mit dem Übergang der Verantwortlich-
keit an das LfULG entfallen die entsprechenden Aufga-
ben für das Kontaktbüro in Rietschen. Damit wird eine 
Umstrukturierung notwendig, um es für die künftigen 
Aufgaben neu aufzustellen. Verläuft der Prozess der 
Neuausrichtung planmäßig, wird der Standort Rietschen 
ab Juli 2019 in ein Kompetenzzentrum mit den Schwer-
punkten Umweltbildung zum Wolf in Sachsen entwickelt 
und steht darüber hinaus für die Öffentlichkeitsarbeit in 
der Region zur Verfügung.  
Presseanfragen sowie Terminanfragen für Vorträge, 
Exkursionen oder Ähnlichem, sowie sonstige Anfragen 
zu Wölfen in Sachsen, werden ab Mai 2019 an die im 
Aufbau befindliche Fachstelle Wolf weitergeleitet. Kon-
taktdaten finden sich nach Aufnahme der Tätigkeit der 
Fachstelle unter www.wolf.sachsen.de.  

 Anmeldungen für die regelmäßigen Informationsver-
anstaltungen in der Wolfsscheune in Rietschen richten 
Sie bitte an die Natur- und Touristinformation des 
Erlichthofes unter der Telefonnummer 035772-40235 
oder kontakt@erlichthof.de.  
 

 Mehr Informationen zum Thema Wolf im Freistaat 
Sachsen: www.wolf-sachsen.de. 
 

 
 

 

Kleiner Tipp! Pünktchen und Anton 

Familienstück nach dem Roman von Erich Kästner – 7 Jahre 
Der 1931 erschienene Klassiker über die ungerechten, sozialen Strukturen 
seiner Zeit, hält uns auch heute noch den Spiegel vor und zeigt, dass man 
mit Freundschaft und Humor viele Grenzen überwinden kann.  

 ab 19.05.2019 im Theater Plauen-Zwickau 
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NACHRICHTEN 
AUS DER SCHULE 

 

Neues Projekt: Schulhund 
Oskar in der Grundschule 

 

Am 11.04.19 stellte die Schulleite-
rin Undine Grimm im Sachunter-
richt ihren Hund Oskar den Kin-
dern der 1. und 2. Klasse vor. 

 
 

Alle waren schon sehr gespannt. 
Am aufgeregtesten war aber Os-
kar, schließlich war für ihn alles 
neu. Da halfen nur Leckerlies, um 
ihn an die vielen Kinder zu ge-
wöhnen. Oskar präsentierte vor-
bildlich sein Können: Sitz, Platz, 
Pfötchen und Rolle klappten su-
per. Besondere Freude hatten die 
Kinder, als sie selbst mit Oskar 
umgehen durften. Am Ende inspi-
zierte Oskar noch die Klassen-
zimmer und zeigte, wie er ver-
steckte Kuscheltiere finden kann. 
Auch die Schüler der 3. und 4. 
Klasse lernten Oskar in der Hof-
pause kennen und hatten viel 
Spaß bei den ersten Kontaktver-
suchen. Natürlich war auch ein 
bisschen Angst dabei, aber Oskar 
konnte sich durch seine liebe und 
kinderfreundliche Art in die Herzen 
der Kinder einschleichen.  
Zum Wandertag am 18.04.19 
begleitete Oskar die Kinder zum 
Hundesportplatz Hauptmanns-
grün. Frau Penzold freute sich 
über die zahlreichen neugierigen 
Kinder und erklärte ihnen viel über 
Hunde und den Hundesportverein. 
Alle staunten, was die Hunde alles 
vorführten und wie gut sie auf die 
Kommandos hörten. Langsam soll 
nun der Kontakt zu Oskar erwei-
tert werden und die Schulhun-
dausbildung beginnen. Oskar wird 
die Kinder an 1-2 Wochentagen in 
der Schule besuchen und auch in 
einzelnen Unterrichtsstunden 
anwesend sein. 
Warum möchten wir mit dem 
Schulhundprojekt an unserer 
Schule beginnen? Es existieren 
zahlreiche Studien, die die positi-
ven Effekte, die ein Hund auf die 
Entwicklung der Gesamtpersön-
lichkeit eines Menschen nehmen 
kann, bestätigen. Die Grundbe-
dürfnisse der Kinder nach Aner-

kennung, Nähe, Geborgenheit und 
dem Gefühl von einem anderen 
Lebewesen verstanden und ge-
mocht zu werden sind grundle-
gende Gedanken. Die Verbesse-
rung der Lernatmosphäre durch 
die Reduzierung von Stress (durch 
Anwesenheit eines Hundes), so-
wie die hohe Motivation der Schü-
lerinnen und Schüler können zu 
einer Verbesserung der Konzent-
ration beitragen. Oskar erfüllt die 
Voraussetzungen für einen Schul-
hund. Bei der weiteren Ausbildung 
werden wir eng mit dem Lande-
samt für Schule und Bildung und 
einer Schulpsychologin zusam-
menarbeiten. 
 

 Für zusätzliche Informationen 
melden Sie sich bitte bei Frau 
Grimm in der Schule. 
 

 

Gänseküken in der Grund-
schule Hauptmannsgrün: 

 

In der Woche vor den Osterferien 
konnten die Kinder einmal haut-
nah Gänseküken im Brutkasten 
erleben und bestaunen. 

 

Herr Dittes vom Geflügelzüchter-
verein Heinsdorfergrund ermög-
lichte dies kurzfristig zur Freude 
der Kinder.  
 

 
Während dieser 4 Tage erhielten 
die kleinen Gänse besonders viele 
Streicheleinheiten von den Kin-
dern. In den Pausen sowie vor- 

und nach der Schule konnten sich 
die Mädchen und Jungen kaum 
von den niedlichen Tieren trennen. 
 

Vielen Dank nochmal an den Initi-
ator Herr Dittes!  
 

 

Die Podcaster der  
Oberschule Neumark 

 

 
Einige unserer jungen Nachwuchsrepor-
ter 

 
Mitte März sah man immer wieder 
Schüler der Oberschule mit Mikro-
phonen und Kopfhörern durch den 
Ort laufen. Sie befragten Passan-
ten zur Oberschule, zur Medien-
nutzung der jungen Generation 
und zum Thema Neumarker Bür-
germeister. Ob im oder vor dem 
Rathaus, vor dem Diska oder im 
Wohngebiet nahe der Schule, 
überall waren die Kinder unter-
wegs. Für drei Tage führten 16 
Schüler der Klasse 8b ein Projekt 
gemeinsam mit dem Sächsischen 
Ausbildungs- und Erprobungska-
nal Plauen durch. Dabei lernten 
die Schüler, wie ein Podcast ent-
steht. Die Schüler erstellten dabei 
eine Audiodatei, die man in Inter-
net abrufen kann. In einer Arbeits-
gemeinschaft wollen die Podcas-
ter nun an weiteren interessanten 
Themen arbeiten. Nach dem ab-
schließenden „Feinschliff“ kann 
man dann auf der Homepage der 
Oberschule die Audiodatei abru-
fen. 
 
Andrea Zantke 
 

 

Erfolgreiche Starterinnen 
zur Naturwissenschaftli-

chen Olympiade 
 

Auch in diesem Jahr konnten sich 
Schülerinnen der Oberschule 
Neumark für die 2. Stufe der Na-
turwissenschaftlichen Olympiade 
qualifizieren. Johanna Lang und 
Sara Berg, beide lernen in der 
Klasse 9b, wetteiferten mit weite-
ren 27 Schülern des gesamten 
Schulamtsbereiches Zwickau um 
beste Ergebnisse in Biologie, 
Chemie und Physik. Die Olympia-
de fand, wie bereits in den letzten 
Jahren, in den Räumen der West-
sächsischen Hochschule statt. Die 
Aufgaben unter dem Motto 
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Bäckerei Zeidler 
Reichenbacher Str. 110 
08468 Heinsdorfergrund - OT Unterheinsdorf 
Tel.: 0 37 65 / 1 38 65 
 

 

Durch die frische Frühlingsluft zieht ein altbekannter Duft.  
Hhmm…der Holzkohlegrill ruft! 
 

Dazu haben wir die passenden Beilagen mit 18 Sorten Brot und über 20 Sorten Brötchen. 
Auch lecker zur Grillparty sind unsere Partysonnen oder verschiedene Baguettes. Da 

dürfte doch für jeden Geschmack etwas dabei sein. Guten Appetit! 
 

Leider können unsere Preise den ständig steigenden Betriebs- und Materialkosten nicht 
mehr stand halten, so dass wir eine Preiskorrektur durchführen müssen. Wir hoffen, dass 

unsere Kunden Verständnis dafür haben. 
 

Eine schöne Zeit wünscht  

Euer Bäckerteam aus Heinsdorf 

„Mensch und Technik im Wandel 
der Zeit“ waren sehr anspruchs-
voll. In 90 Minuten mussten alle 
Schüler Fragen aus den Naturwis-
senschaften beantworten, danach 
fanden Führungen durch die Labo-
re der Hochschule statt. Unsere 
Schülerinnen glänzten mit sehr 
guten Ergebnissen. Sara belegte 
einen tollen  
4. Platz und Johanna ging als 
beste Naturwissenschaftlerin aus 
dem Wettkampf hervor. 

Herzlichen Glückwunsch beiden 
Schülerinnen zu diesen tollen 
Ergebnissen. 
 
Steffi Marek 
 

 
Sara Berg und Johanna Lang (rechts) 
mit der Siegerurkunde 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Kindermagazin „Mein kleiner schöner 
Garten“ ruft zum deutschlandweiten 

Wettbewerb für Schulgärten auf! Das 
Teilnahme-Formular kann noch bis 
16.05.2019 eingesendet werden. Über 
100 Preise winken den Gewinnern!  

Infos´s  www.schulgarten-initiative.de 
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Industrie- und Handelskammer 
Chemnitz 
 

Regionalkammer Plauen 
 

 Veranstaltungen 
 

Betriebsführung in der Gastronomie 
„Ergebnisorientierung und messbarer Erfolg“ stehen im 
Mittelpunkt eines Workshops für Gastronomen, den die 
IHK Regionalkammer Plauen am 13. Mai 2019, von 
10.00 bis 13.00 Uhr anbietet.  
 Weitere Informationen:  

Daniela Seidel, Tel. 03741 214-3320 

Treff der Haushaltsdienstleister 
Zu einem Branchentreff für Haushaltnahe Dienstleister 
lädt die IHK Regionalkammer Plauen interessierte Un-
ternehmer am 22. Mai 2019, von 13.00 bis 16.30 Uhr 
ein. 
 Weitere Informationen und Anmeldung:  

Daniela Seidel, Tel. 03741 214-3320 
 

IHK-Geschäftsführertag 2019 
Sie möchten sich über Trends, Zukunftsthemen und 
Handlungsstrategien informieren? Sie suchen nach 
einer hochkarätigen Basis zum intensiven Netzwerken? 
– Dann ist das etablierte Veranstaltungsformat „IHK – 
Geschäftsführertag“ genau die richtige Adresse für Sie! 
Die IHK Regionalkammer Plauen und das Netzwerk 
Sachsen (www.netzwerk-sachsen.de) vereinen an 
diesem Tag Unternehmer, Geschäftsführer und Füh-
rungskräfte der vogtländischen Wirtschaft. In diesem 
Jahr präsentieren wir Ihnen das Thema „MEDIENAR-
BEIT FRÜHER, HEUTE UND MORGEN“ mit Markus 
Hörwick, ehem. Mediendirektor des FC Bayern 
München am 16. Mai 2019, 18:30 Uhr – 21:00 Uhr in 
der IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, Friedens-
straße 32, 08523 Plauen. Lassen Sie sich von diesem 
exzellenten Redner und Medienprofi inspirieren und 
freuen Sie sich auf einen spannenden und unterhalt-
samen Abend zum Netzwerken.  
 Weitere Informationen und Anmeldung:  

Sina Krieger, Tel. 03741 214-3200 
Anmeldung: doreen.zemanik@chemnitz.ihk.de 
oder Fax: 03741 214 19 3101 

 

 
 
 
 

Die Blutspende-App der Blutspendedienste 

des Deutschen Roten Kreuzes 

Das bietet Ihnen der digitale Spenderservice in der App: 

 Wann darf ich wieder spenden? 
Tagesaktuell können Sie sehen, wann Sie wie-
der spenden dürfen. Auch wird Ihnen ange-
zeigt, wie oft Sie bereits Blut, Plasma und 
Thrombozyten gespendet haben. 

 Terminsuche 
Finden Sie passende Spendetermine für sich. 
Sie können Termine direkt in Ihre Kalender-App 
übernehmen oder sich per E-Mail an den Ter-
min erinnern lassen. 

 Meine Spendeorte 
Verwalten Sie Ihre bevorzugten Spendeorte 
und lassen Sie sich per E-Mail erinnern, wenn 
an diesen Orten ein Spendetermin stattfindet. 

 Forum 
Tauschen Sie sich mit anderen Blutspendern 
aus ganz Deutschland aus. 
 

Blutspendetermine Mai 2019 

Mittwoch, 
29. Mai 2019 

Reichenbach,  
F.-C.-Neuber-Schule, 
Leinweberstr. 14 

14:30 18:30 

 

Blutspendetermine Juni 2019 

Montag, 
17. Juni 2019 

Reichenbach,  
Hotel „Am Park“,  
Lengenfelder Str. 3 

13:30 17:00 

Dienstag, 
25. Juni 2019 

Reichenbach,  
Weinhold-Schule, 
Weinholdstr. 14 

15:00 19:00 

Donnerstag, 
27. Juni 2019 

Reichenbach, 
VAMVe.V.,  
Fritz-Ebert-Str. 25 

15:30 18:30 

Samstag, 
29.06.2019 

Reichenbach, 
Begegnungsstätte 
Nordhorner Platz 3 

08:30 12:00 

 

Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen! 
Alle DRK-Blutspendetermine unter  

 www.blutspende.de oder Servicetelefon 0800 11 949 11 

(kostenlos erreichbar aus dem Dt. Festnetz).  
 

 

DRK Kreisverband Vogtland/Reichenbach 
 

Selbsthilfegruppe Koordinatorin: 
Frau Barbara Vogl - Dipl. Sozialarbeiterin / -pädagogin (FH) 

Marienstraße 11, 08468 Reichenbach 
Telefon: 03765 / 711058 
E-Mail: b.vogl@drk-reichenbach.de 
 

Treffpunkt: 
Begegnungsstätte der Sparkassenstiftung Vogtland 
Nordhorner Platz 3, 08468 Reichenbach 
Telefon: 03765 / 69327 
Zeit: 16:00 Uhr 
Tag: jeden 4. Mittwoch im Monat 
 

Nutzen Sie unsere Erfahrungen und Angebote. 
Unterstützen Sie die Arbeit der Angehörigengruppe 
durch Spenden. 
IBAN: DE 55 8705 8000 3812 0096 83 
BIC: WELADED 1 PLX 
Sparkasse Vogtland  
Verwendungszweck: SHG-Demenz 
 

 Veranstaltungen 
 

22.05.2019  Natur schmeckt – Löwenzahn & Co. 
 Referentin: Carina Frister - Kräuterpädagogin 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.netzwerk-sachsen.de/
mailto:doreen.zemanik@chemnitz.ihk.de
http://www.blutspende.de/
mailto:b.vogl@drk-reichenbach.de
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Hospizverein Vogtland e.V.  
Nordhorner Platz 1, 08468 Reichenbach 
Telefon: 0 37 65 / 61 28 88 
 

 Informationen und Kontakt unter: 
Hospizverein Vogtland e.V., Büro Reichenbach 
Telefon: 03765/ 612888 und Mobil: 0174 71 25 976  
www.hospizverein-vogtland.de. 
hospizverein-vogtland@online.de 

 

Veranstaltung Datum Ort 
Beratung zu Vorsorge-
dokumenten und Beglei-
tung von Angehörigen 

Zu den Büro-
öffnungszeiten 
und nach tel. 
Vereinbarung 

Büro Hospizverein 
Vogtland e.V. RC, 
Begegnungsstätte 
Nordhorner Platz 1 

9. Sächsischer Hospiz-
tag in Dresden 

15.06.2019, 
9:00–16:00 Uhr 

Tagesfahrt nach 
Dresden 

Gruppenabend für 
Ehrenamtliche Hospiz-
helfer, Sommerfest 

02.07.2019, 

18:00 Uhr 

Gärtnerhaus in 
Mylau 

 Wir freuen uns auf ihre Anmeldung 

 

GRATULATION 
 

Die Bürgermeisterin gratuliert den Jubilaren, die im 
Zeitraum 01.04. bis zum 30.04.2019 ihren Geburts-
tag begangen haben. Wir wünschen ihnen alles Gute 
und viel Gesundheit. 
 
 

Der Hauptmannsgrüner 
Rentnerverein e. V.  
gratuliert allen Rentnern 
und Mitgliedern, die im 
Monat Mai Geburtstag 
haben, ganz herzlich 
und wünscht alles Gute 
und viel Gesundheit. 
 

E. Hohmuth – Vorstand 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KIRCHLICHE  

NACHRICHTEN 
 

Unsere Gottesdienste im Mai 2019 
 

Gottesdienste Kirche Waldkirchen 
11.05.19 18.00 Uhr Erstabendmahl der 
   Konfirmanden 
12.05.19 13.00 Uhr Festl. Konfirmationsgottesdienst 
19.05.19 17.00 Uhr Konzertgottesdienst mit WIRs(w)ing 
26.05.19 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindermusical 
 

Gottesdienste Pfarrhaus Irfersgrün 
19.05.19 10.00 Uhr Gottesdienst 
 

Gottesdienste Kirche Irfersgrün 
05.05.19 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 

Weitere Veranstaltungen: 
30.05.2019  Waldgottesdienst in Oberheinsdorf 
  (GPS-50.609266 N 12.35865 E) 
mittwochs 20.00 Uhr Chorproben in Waldkirchen  
donnerstags 19.30 Uhr Posaunenchorproben in  
   Waldkirchen und Lengenfeld 

 Weitere Gruppen und Kreise im Gemeindebrief Kirche 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft Hauptmannsgrün 
14.05.19 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis 

28.05.19 19.30 Uhr Frauenstunde 

 

http://www.hospizverein-vogtland.de/
mailto:hospizverein-vogtland@online.de


15 

Unsere Gottesdienste im Juni 2019 
 

Gottesdienste Kirche Waldkirchen 
02.06.19 10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst  
09.06.19   8.45 Uhr Gottesdienst  
10.06.19   9.30 Uhr  Sakramentsgottesdienst zur  
  Jubelkonfirmation 
23.06.19 10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst mit Taufe 
24.06.19 19.30 Uhr Johannisfeier auf dem Friedhof 
 

Gottesdienste Kirche Irfersgrün 
09.06.19 10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst 
16.06.19 10.00 Uhr Gottesdienst -550 Jahre Glocke 
24.06.19 18.00 Uhr Johannisfeier auf dem Friedhof 
30.06.19 18.00 Uhr Sakramentsgottesdienst 
 

Weitere Veranstaltungen: 
06.06.19 15.00 Uhr  Frauendienst in Irfersgrün 
mittwochs 20.00 Uhr Chorproben in Waldkirchen  
donnerstags 19.30 Uhr Posaunenchorproben in  
   Waldkirchen und Lengenfeld 

 Weitere Gruppen und Kreise im Gemeindebrief Kirche 
 

Landeskirchliche Gemeinschaft Hauptmannsgrün 
11.06.19 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis 

25.06.19 19.30 Uhr Frauenstunde 

 

VERANSTALTUNGEN 
im Mai 2019  

 

11.05.19 Pflanzenbörse Heimatverein Beginn: 08:00 Uhr 
13.05.19 Öffentliche Gemeinderatssitzung, 
 Gemeindezentrum Rollbockklause Beginn: 19:00 Uhr 
15.05.19 Kaffeefahrt Tierpark Hirschfeld mit Abendessen 
17.05.19 Bowlingabend mit Angehörigen Beginn: 18:00 Uhr 
 

FF Unterheinsdorf 

16.05.19 Ausbildung Aggregate 

30.05.19 Himmelfahrtsausflug 

FF Oberheinsdorf 

16.05.19 FwDV 3 (Brandbekämpfung) 

29.05.19 Überprüfung Unterflurhydranten 

30.05.-02.06.19 Sternfahrt 

 

VERANSTALTUNGEN 
im Juni 2019  

 

06.06.19 Ortschaftsratssitzung Beginn: 19:00 Uhr 
 Gasthof „Zur grünen Linde“ Hauptmannsgrün 
12.06.19 Tagesfahrt Spreewald (Kahnfahrt) 
13.06.19 Versammlung Heimatverein  Beginn: 18:30 Uhr 
17.06.19 Öffentliche Gemeinderatssitzung, 
 Gemeindezentrum Rollbockklause Beginn: 19:00 Uhr 
 
FF Unterheinsdorf 

13.06.19 Einsatzübung TH 

27.06.19 Funkausbildung 

FF Oberheinsdorf 

27.06.19 Einsatzübung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anzeigenhotline  03765 / 12364 

Kleiner Tipp! Rock Classics am 08.06.2019, 20 Uhr 
 Göltzschtalbrücke, Netzschkau  
mit der Vogtland Philharmonie und „Senior“ - Star Dan Lukas  

(bekannt aus Band Karussell)  www.kraussevent.de 
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Alle Ausgaben und Informationen des  

Raumbachboten finden Sie auch auf  

unserer Homepage  

www.heinsdorfergrund-vogtland.de 

 

Redaktionsschluss nächste Ausgabe: 24.05.2019 
Erscheinungstag nächste Ausgabe: 14.06.2019 
 

Für die Informationen der Kirchen, Gemeinden und Vereine sind 

die jeweiligen Träger selbst verantwortlich. Ein Anspruch auf 

Veröffentlichung besteht nicht. Die Redaktion behält sich vor, 

Beiträge zu redigieren und zu kürzen.  
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